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Voͤgel LV .

Merkwuͤrdige Voͤgel .

Nro . 3. Die prächtige Maͤnura .

( Maenura cuperba . )

Neuholland , das merkwuͤrdige große Inſelland der Sübdſee, das nicht viel kleiner, als
ganz Europa iſt , macht wahrhaftig das wahre Wunderland der Naturgeſchichte aus . Das
Schnabelthier (J. Bilderb . Band 3 . Nro . 30) und mehrere in neuern Zeiten darauf gefun⸗
dene ſonderbare Thiere und Voͤgel beweiſen dieſes hinlänglich . Roch vor Kurzem enldeckten
die Engländer bey einer Reiſe in das Innere dieſes Landes , einen ſchoͤnen wunderbaren Vo⸗
gel , der hier abgebildet iſt . Es iſt die prachtige Mänura , die wahrſcheinlich zu dem Ge⸗
ſchlechte der Paradiesvoͤgel gehoͤrt . Sie erreicht die Groͤße einer gewoͤhnlichen Haushenne .
Die Hauptfarbe des Koͤrpers iſt ſchwärzlich , auf den Fluͤgeln in das Rolbbraune uͤbergehend.
Die Schenkel bedecken lange , gleichfalls ſchwärzliche Federn . Das Bewunderungswuͤrdige
an dieſem Vogel iſt nur der Schwanz . In der Mitte ſtehen zwey breite , ſich gegen ein⸗
ander einwärts kruͤmmende Federn , mit orangeſarbigen bogenförmigen Zeichnungen geziert .
Zwiſchen dieſen groͤßern erheben ſich zwey ſchinale aſchgraut Federn , und krümmen ſich aus⸗
wärts . Nun vollenden noch eine Menge zarter haaraͤhnlicher Federn , die wie Blattgerippe
ausſehen , den ganzen Wunderbau .

Von der Rahrung und Lebensweiſe dieſes Vogels iſt noch gar nichts bekannt .

Nro , 2 . Der Schneidervogel .

( Motacilla Sartoria )

In Oſtindien drohen den kleinen Voͤgeln und ihren Jungen mancherley Gefahren .
Aſſen und Schlangen durchklettern und winden ſich auf alle Bäͤume , und uͤberfallen die
Muͤtter mit ihrer Brut . Die weiſe Ratur ſchuͤtzte daher die kleinen wehrloſen Voͤgel durch
mehrere Kunſttriebe . Sie dauen nämlich ihrr Neſter meiſtens an das Ende ſchwankender
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Zweige , wohin die Raubthiere ihnen nicht folgen koͤnnen . Noch kuͤnſtlicher baut ſich aber
der kleine hier abgebildete Schneidervogel ( A. ) , gleichfalls ein Bewohner Oſtindiens , ſein
Reſtchen . Er ſucht naͤmlich ein abgefallenes Blatt auf . Dieſes näht er mit Huͤlfe ſeines
Schnabels mit feinen Pflanzenfaſern an ein gruͤnes, noch am Baume ſttzendes Blatt ( B. )
rings herum an , ſo daß das Ganze einen offenen Beutel bildet ; dieſen fuͤttert er dann mit
Baumwolle und ſeinen Federn aus , das Weibchen legt in dieſes Neſt ſeine vier weißen klei⸗
nen Eyerchen , und bruͤtet ſie nun , geſchuͤtzt gegen alle Gefahr , ruhig aus .

zotes Heft .
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